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Welttierschutztag - 04. Oktober 2012
Stimme für die Tiere: Für ein neues Tierschutzgesetz mit Verbandsklagerecht

Der 4. Oktober, Namenstag des Heiligen Franziskus von Assisi, Schutzpatron der Tiere, wird international von Tierschützern als „Welttierschutztag“ genutzt.

Franz von Assisi - Begründer des Ordens der Franziskaner und Schutzpatron der Tiere – sah das Tier als lebendiges Geschöpf Gottes an. Für ihn war ganz wichtig, dass er den Einheitsgedanken der Schöpfung im Sinne der Gleichheit aller -  vor Gott und untereinander -  vorlebte und unermüdlich predigte. Auch den kleinsten Wurm betrachtete er als gottgewollt und daher als schützenswert.

Der Welttierschutztag fällt dieses Jahr genau in eine Zeit, in der der Deutsche Bundestag über das Tierschutzgesetz und die bis zum Jahresende erforderliche Umsetzung der EU-Tierversuchsverordnung in deutsches Recht debattiert.

Ein viertel Jahrhundert ist es her, dass das Tierschutzgesetz neu gefasst wurde. Seit zehn Jahren steht der Tierschutz als Staatsziel im Grundgesetz. An der realen Situation der Tiere hat sich seither jedoch wenig geändert. Daher bleibt die Forderung nach einer umfassenden Novellierung des Tierschutzgesetzes und die Einführung des Verbandklagerechts. 
„Nur wer sich dazu bekennt ist für Tierfreunde wählbar“. Auch das wollen wir mit dem Motto des Welttierschutztages klarstellen. 
Die Verbandsklage ist in anderen Bereichen eine Selbstverständlichkeit. Im Tierschutz wird es vor allem darum gehen, Präzedenzurteile zu erwirken. So würde es beispielsweise genügen, die Rechtmäßigkeit umstrittener Haltungssysteme an einem Ort gerichtlich prüfen zu lassen. Das würde schon manchen Tieren helfen.
Wir möchten die Öffentlichkeit über die zum Teil fadenscheinigen Argumente des Deutschen Bundestages informieren, mit denen Verbesserungen zum Wohl der Tiere verhindert werden sollen. Es gab die unsägliche Diskussion über das Schenkelbrandverbot, z.B. bei den Pferden. Tieren, die ohnehin mittels Transponder gekennzeichnet sind, werden zusätzlich noch Verbrennungen dritten Grades zugefügt! Dafür gibt es wirklich keinen recht-fertigenden Grund. Auch bleiben die Änderungsvorschläge der Bundesregierung weit hinter den Erwartungen des Tierschutzbundes zurück. Sie werden in keiner Weise einem Staatsziel „Tierschutz“ gerecht.
Zehn Jahre nachdem das Staatsziel Tierschutz im Grundgesetz verankert wurde, brauchen wir endlich ein Tierschutzgesetz, das dem Wohle der Tiere wirklich dient. Das wird in Zukunft ein mühseliger, aufreibender Kampf werden, lt. Deutschem Tierschutzbund. 

Es erreichten uns wieder zahlreiche traurige Meldungen über die diesjährigen Urlaubsopfer. Auch die stetig steigende Zahl an Katzen führt zu massiven Belastungen, auch für die Tiere. Wie viele arme und kranke Katzen, die herren- und schutzlos durch die Gegend laufen und nicht wissen, wohin! Ungeliebt, nicht gewollt, aus den Gärten vertrieben, weil dieser nicht von 
frei laufenden Tieren verunreinigt werden darf!! Tiere, die nichts dazu können, dass sie auf der Welt sind! 
Man muss sich mal in deren Lage versetzen! Sie wissen nicht, wie ihnen geschieht. Daher bieten wir immer wieder die Kastrationswochen im Januar jeden Jahres an und hoffen, dass die Bevölkerung diese Herausforderung annimmt. Wenn Sie noch Zweifel haben oder nicht wissen, wie Sie sich verhalten sollen, sprechen Sie uns (direkt den Tierschutzverein!) bitte an. 
Da sind die Tierheime, die Probleme zwecks Aufnahme hinsichtlich exotischer Wildtiere haben. Auch hier gehört Fachwissen zur Haltung dieser Exoten dazu, um sie artgerecht halten zu können. Artgerechte Haltung, die in unseren Regionen unmöglich ist. Exoten gehören in ihre Heimat und wir haben nicht das Recht sie dort herauszureißen! Wie oft schaffen sich Menschen diese Tiere an und merken erst nach Kauf, was für Anforderungen die Pflege und die richtige Haltung stellt. Dass die Tiere eigentlich größer werden, als man denkt. Hier zählt wiederum der gute Wille, wenn einem die Pflege über den Kopf wächst, dass man die Tiere nicht einfach aussetzt. Bitte setzen Sie sich mit den Tierschutzvereinen oder evtl. mit den Zoogeschäften in Verbindung, damit Ihnen mit Rat und Tat geholfen werden kann.
Auch „Animal Hoarding“ = Tiersammlung ist ein viel gesehenes Problem. Der Mensch meint es „gut“ mit den Tieren, verhält sich aber total falsch, wenn er immer wieder Tiere aufnimmt, die er eigentlich gar nicht aus Zeitgründen halten oder finanziell versorgen kann. Die Pflege bei diesen Tiersammlungen wächst einem über den Kopf, die finanzielle Lage ist nicht mehr überschaubar. Was tun? Vorher nachdenken, bevor man die Tiere übernimmt, weil diese wiederum von Anderen abgegeben werden, weil sie deren überdrüssig sind. Auch hier können Sie uns gerne ansprechen, damit wir Ihnen helfen, die Tiere in gute Hände zu vermitteln. Nicht denen überlassen, die sie loswerden wollen! Man tut den Tieren nichts Gutes dabei!  Sprechen Sie uns, den Tierschutzverein, direkt an!
Genau wie die Tiertransporte, die immer noch durch die Gegend karren, kilometerweit bei Hitzegraden, die selbst uns in einem geschützten Haus zu schaffen machen. Setzen Sie sich mal in ein Auto, auf deren Dach die Hitze nur so draufknallt. So geht es den Tieren in einem engen Transporter, sie werden zusammengepfercht, ohne Wasser, ohne Futter. Stundenlang! Auch dieses Problem muss schnellstens geändert werden. Das zieht sich schon seit vielen Jahren hin. 

Kaninchen- und Hühnermasthaltung muss verboten werden, etc., etc. 
Das sind nur einige von sehr vielen Problemen, bei denen die Tiere immer wieder das Nachsehen haben, oft nur aus Profitgier oder Egoismus des Menschen.

Die entsetzlichen Zustände sagen uns, dass wir die Augen vor so viel Elend nicht verschließen dürfen. Nicht nur national, sondern europaweit sind wir gefordert. Die nächsten Wochen werden ein harter Kampf. 
Aber: W e r   kämpft, wenn nicht wir? W a n n    kämpfen wir, wenn nicht jetzt!

Es ist nur mehr wie recht, wenn wir uns zum Wohle der Tiere einsetzen, die doch auf Gedeih und Verderb dem Menschen ausgeliefert sind!
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